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Nachträge

Addendum zu H.M. Koelbing, Thomas Young (1773-1829), die physiologische
Optik und die Ägyptologie, Gesnerus 31 (1974), Heft 1/2, 56-75, Anm. 1. Die
folgende Biographie ist mir bei der Ausarbeitung meiner Studie leider entgangen:
Alexander Wood, Thomas Young, natural philosopher, 1773-1829, completed
by Frank Oldham, Cambridge (Univ. Press) 1954. H.M. Koelbing

Berichtigung zu den letzten Zeilen meiner Besprechung von Hans Kangros
Jungius-Buch in Gesnerus 29 (1972), Heft 3/4, 289f.: 1544 ist William Gilberts
Geburtsjahr, nicht sein Todesjahr. Siehe dazu: Duane H.D. Roller, The De

Magnete of William Gilbert, Amsterdam 1959, S. 63 f. - Kangro hat recht, daß
Simon Stevins Todesort nicht bekannt ist. Man weiß nur, daß er am 24. März
1612 das Haus Raamstraat 47 im Haag kaufte und zwischen dem 20. Februar
und 18. April 1620 starb. Siehe: Eduard Jan Dijksterhuis, Simon Stevin.
Science in the Netherlands around 1600. Haag 1970, S. 11 f. Heinz Balmer
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